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Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Der Papſt hat beſchloſſen, die Kölner Bisthums-
frage getrennt von der Poſener zu erledigen. Schon
am 16. d. M. ſoll er ſeine endgiltige Zuſage abgegebenhaben, daß Dr. Krementz den eizeiſchs lichen Stuhl in

Köln einnehmen wird. Ueber die Candidatur des Propſtes
Aßmann für Poſen verlautet, daß Herr Aßmann, der in
dem mähriſchen, zur Erzdiöceſe Olmütz ger Theile
des Kreiſes Leobſchütz geboren, der polniſchen Sprache
durchaus mächtig iſt, indeß wird er ſchwerlich in Rom
acceptirt werden, da dort an der Forderung, ein Polemüſſe den erzbiſchöflichen Stuhl in Poſen Gneſen erhalten,

beſtimmt feſtgehalten wird. Jmmerhin ſcheint das Ent-
gegenkommen des Papſtes in Bezug auf den Kölner Poſten
anzudeuten, daß die Verhandlungen zwiſchen Berlin und
Rom in der letzten gen auch bezüglich anderer ſtreitigen
Fragen einen guten Fortgang gehabt haben.

Wie wir hören, wird der deutſche Vertreter in Zan
zibar, Herr Gerhard Rohlfs, auf dieſem Poſten nicht
verbleiben. Seine Abberufung iſt bereits gemeldet und
dann widerrufen worden, die erſte Nachricht war nur ver
früht. Wie es ſcheint, hat Rohlfs gegenüber den Jntriguen,
welche die feindſelige Haltung des Sultans gegen Deutſch
land zur Folge gehabt haben nicht die wünſchenswerthe
Energie gezeigt.

Ausland.
Frankreich. Auch im Pariſer Gemeinderathe

wurden am 27. d. M. die Vorgänge auf dem Père
Lachaiſe zur Sprache gebracht. Das frühere Kom-
mune Mitglied Vaillant griff die Polizei in wüthend-
ſter Weiſe an, ſchrieb alles deren Provokationen zu und
ſchlug eine Tagesordnung vor, in welcher der Gemeinde-
rath die ſofortige Freilaſſung aller am Sonntag und
Montag Verhafteten, ſowie die Abſetzung und Beſtrafung
des PolizeiPräfekten und aller et geweſenen Po
liziſten fordert. Der Polizei-Präfekt Gragnon ver-
theidigte ſich mit großer Ruhe und wies die Angriffe
Vaillants zurück. Nach längerer Debatte nahm ſchließlich
der Gemeinderath mit 36 gegen 25 Stimmen folgende
Tagesordnung an:

n Anbetracht, daß kein Geſetz das Entfalten von Fahnen
und Emblemen verbietet, und indem er die Gewaltthätigkeiten
der Volizei Agenten tadelt, konſtatirt der Gemeinderath, daß,
wenn die Stadt Paris Herrin ihrer Polizei wäre, die öffentliche
Ruhe nicht geſtört ſein würde, und revindizirt daher für die
Erwählten von Paris die Leitung der ſtädtiſchen Polizei.

Wenngleich der Verlauf der Kammerdebatten vom
26. d. M. auch ſeitens der Republikaner vielfach ſcharf
kritiſirt und namentlich hervorgehoben wird, daß die An-
gelegenheit der rothen Fahne damit noch immer keine
eigentliche Löſung gefunden habe, ſo hofft man doch all
gemein, daß die Regierung aus dem erhaltenen Ver
trauensvotum die nöthige Kraft ſchöpfen wird, um nun-
mehr mit voller Energie und ohne jedes Schwanken den
anarchiſtiſchen und revolutionären Umtrieben entgegenzu-
treten, und fernerhin die rothe Fahne in keinerlei Form
und unter keiner Bedingung mehr geſtatten werde. Der
Miniſter des Jnnern Allain Targe ſcheint ſchon bei
Beginn der Sitzung leidend zu ſein, was vielleicht
auf den Jnhalt und den Ton ſeiner Ausführungen ein-
wirkte. Uebrigens iſt nicht zu überſehen, daß die Jn-
trigue der Opportuniſten, durch die Jntervention ihres
Wortführers Lelievre das Miniſterium Briſſon zu Fall
z bringen, vollkommen mißlang; ſogar die Rechtetimmte ſir letzteres, um den Opportuniſten das Spiel

zu verderben. Die augenblickliche feindſelige Stimmung
der Kammer gegen die Opportuniſten und Ferryſten iſt
doch noch groß genug, um ſelbſt lieber gewiſſe Schwächen
des Kabinets Briſſon mit in Kauf zu nehmen.

Die Ueberführung der Leiche Victor Hugos
von dem Triumphbogen nach dem Pantheon iſt, einem
Pariſer Privat- Telegramm zufolge, definitiv auf
Montag früh 10/, Uhr feſtgeſetzt, doch wird ſich wegen
der vielen Reden der Zug vermuthlich nicht vor 12 Uhr
in Bewegung ſetzen; er folgt vorausſichtlich den Champs
e den großen Boulevards bis zum Boulevard Se-
baſtopol, überſchreitet am Pont Chatelet die Seine und
verfolgt den Boulevard St. Michel. Victor Hugo wird
auf dem Katafalk unter dem Triumphbogen mit unbe-
decktem Geſicht ausgeſtellt. Die „Garde Republicaine“
hält den Platz beſetzt und einige Freunde und Verwandte
werden in der Nacht vom Sonntag zum Montag wachen.
Am Sonntag cirkulirt die Bevölkerung frei vor dem
Sarge. 560 Deputationen ſind bis jetzt gemeldet. Der
Sarg Victor Hugos wird im Pantheon den Platz neben
dem Rouſſeaus finden. Der päpſtliche Nuntius hat,
wie der „Gaulois“ erfährt, bei Freycinet gegen die
Verweltlichung des Pantheons proteſtirt. Der
Miniſter ſoll ſein Bedauern ausgeſprochen, aber erklärt
haben, daß dem Kabinet keine Wahl übrig blieb, da die
Erſtürmung des Pantheons zu befürchten wäre, wenn man
ſich jetzt der Volksſtunung widerſetzen wollte. Auch in
republikaniſchen Blättern begegnet die Maßregel, daß die
jetzige Kirche der heiligen Genovefa, der Schutzpatronin
der Stadt Paris, ihres kirchlichen Charakters beraubt
worden iſt, mancher Mißbilligung, als einer unnöthigen
Verletzung der religiöſen Gefühle der Katholiken, und weil
letztere ſich nunmehr von der Victor Hugos
als von einer direct antireligiöſen Kundgebung fernhalten
würden. Inzwiſchen haben die Anarchiſten das Pro
jekt nicht aufgegeben, durch rothe Fahnen, die durch Po

lizeibeſtimmung heute verboten wurden, bei dem Be
gräbniß Skandal hervorzurufen. Sämmtliche
Kommunards ſind heute in das „Café Hollandais“ beru-
fen worden; auf der Tagesordnung ſteht: „Victor Or
und die rothe Fahne.“ Der Deputirte Picard will den
Antrag in der Kammer einbringen, daß auch Lamartine,
Gambetta, Jules Favre und andere Mitglieder der Re-
gierung der nationalen Vertheidigung, ſowie ſonſtige Grö-
ßen des modernen Frankreich, ihren Platz im Pantheon
erhalten ſollen. Anderweitig wird dieſelbe Ehre auch für
Thiers gefordert.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 28. Mai

Sr. kaiſerl. und königl. Hoheit der Krouprinz
empfing, wie die „Poſt“ meldet, am Mittwoch Nachmittag
3 Uhr im Neuen Palais in längerer Audienz die ſechs
Brüder der Familie Auer von Herrenkirchen (zwei
Majore, zwei Hauptleute und zwei Premierlieutenants),
welche ſämmtlich aus dem GrenadierRegiment
(Krönprinz) Nr. 1 hervorgegangen ſind und nach einer
Familienzuſammenkunft in Deſſau in Berlin eingetroffen
waren, um ſich zu melden.

Der Großherzog von Baden iſt von Baden-
Baden wieder in Karlsruhe eingetroffen, um dort mit der
Großherzogin während der muſikaliſchen Aufführungen, zu
denen Franz Liszt nach Karlsruhe gekommen iſt, zu ver
weilen. Der Erbgroßherzog, der in Potsdam am
Montag mit beſtem Erfolge das erſte Bad ſeit ſeiner Er
krankung genommen hat, wird nach ſeiner Vermählung zu
nächſt in Freiburg i. Br. reſidiren. Vom Badiſchen
Miniſterium iſt deshalb folgendes Schreiben nach Freiburg
gerichtet

„Karlsruhe, 24. Mai. Den Wohnſitz des Erbgroßherzogs
und ſeiner künftigen Gemahlin betreffend. Seitens der General-
intendanz der Großherzoglichen Civilliſte iſt im Allerhöchſten
Auftrage die Nachricht hierher gelangt, daß als Wohnſitz des
Erbgroßherzogs und Höchſtſeiner künftigen Gemahlin das hieſige
ſogenannte Schlößchen beſtimmt iſt; daß aber, da die erforder
lichen Vorbereitungen und baulichen Herrichtungen längere Zeit
in Anſpruch nehmen werden, die Erbgroßherzoglichen Herrſchaften
einſtweilen für die nächſten Jahre im Großberzoglichen Palais
zu Freiburg Wohnung nehmen werden. Großh. Hr. Landes-
commiſſär wird hiervon mit dem Auftrage in Kenntniß geſetzt,
auch dem dortigen Bezirksamts- und Stadtrath entſprechende
amtliche Nachricht zu ertbeilen. gez. Turban.“

Mit raffinirter Vorſicht iſt ein Selbſtmörder in
Berlin zu Werke gegangen, welcher, um ſeinen Zweck ſicher
zu erreichen, zum Meſſer und zum Strick gegriffen und ſich
dadurch ſo furchtbar zugerichtet hatte, daß ſeine Leiche in der
That einen entſetzlichen Anblick bot. Der in einer in der York-
ſtraße gelegenen Alfenidefabrik beſchäftigte Metallſchleifer Köpnick,
ein tüchtiger und ordentlicher Arbeiter, deſſen Frau ſeit längerer
Zeit in einem hieſigen Krankenhaus darniederliegt, und der
daher bei ſeinem Arbeitskollegen Marx in der BelleAlliance-
ſtraße 62 zu Fritteg aß, Pite ſich ſeit dem zweiten Pfingſttage
dort nicht mehr ſehen laſſen, weshalb Marx geſtern den K.
der jetzt allein hauſt in deſſen Wohnung aufſuchen wollte.
Er fand die Thür daſelbſt verſchloſſen und da ihm auf wieder-
holtes Läuten und Pochen nicht geöffnet wurde, ſo eilte er,
Böſes ahnend, auf das zuſtändige Polizeibureau, um Anzeige
zu erſtatten. Als die Eingangsthür nach wiederholtem vergeb-
lichen Pochen gewaltſam geöffnet wurde, bot ſich den eintreten
den Perſonen ein ſchauervoller Anblick dar. Auf den Dielen
des ſonſt ſehr ſauber gehaltenen Zimmers befand ſich eine mäch-
tige Blutlache und über derſelben hing an einem Strick K. als
Leiche, welche durch tiefe Schnittwunden am Kopf und durch
r e Blut entſetzlich entſtellt war. Allem Anſchein nach

atte ſich der Selbſtmörder auf einen Stuhl geſtellt, den Kopf
durch die Schlinge geſteckt, ſich ſodann mit einem Meſſer ſchwer
verwundet und ſchließlich den Stuhl mit den Füßen fortgeſchleu-
dert; letzteres geſchah ſo kräftig, daß zwei Stuhlbeine abbrachen.
Jn der Wohnung war ſonſt nichts in Unordnung, die Baar-
ſchaft und die Werthſachen des K. lagen neben einander auf dem
Tiſche, ſo daß erſichtlich iſt, daß der Selbſtmord wohl überlegt
und die Ausführung umſtändlich vorbereitet war. Die Freunde
des Selbſtmörders nehmen an, daß die langwierige Krankheit
ſeiner Frau ſein Gemüth getrübt und ihn zu der unſeligen That
veranlaßt hat.

Dem Sport des Tanbenwerfens, der bei den
letzten Corſofahrten in der Hofjägerallee gerechten Anſtoß
erregte, iſt glücklicherweiſe für Berlin nur eine kurze
Lebensdauer beſchieden geweſen. Es iſt deshalb wie
poliz ilich mitgetheilt wird, damit dieſe zweckloſe Thier-
quälerei zur Beluſtigung ſich nicht bei uns einbürgert, von
zuſtändiger Seite das Taubenwerfen für unſtatthaft erklärt
und Vorſorge getroffen, daß daſſelbe in Zukunft bei den
Corſofahrten unterbleibt.

Bei der StanleyFeier in Köln erzählte der be-rühmte Reiſende das folgende Ereigniß auf ſelnen Reiſen:

„Jn der Nähe des Stanley-Pools wurde mir die Weiter-
fahrt von bewaffneten Eingeborenen verboten, weil ihr Häupt-
ling geträumt hatte, das Land würde zu Grunde gehen (would
go to the devyil), wenn der weiße Mann vorüberfahre. Jch hatte
trotz ihres kriegeriſchen Benehmens noch die Hoffnung, ihre Ge
ſinnung durch eine Liſt zu ändern, und meine Leute, die einem
Spaß nicht abgeneigt waren theilten die Hoffnung. Jch zeigte
den Wilden eine chineſiſche Trommel mit dem Bemerken, es ſei
ein Fetiſch. Der Häuptling ſchien auch wirklich der Sache nicht
recht zu trauen und war geneigt, einen friedlichen Rückzug anzu
treten, als ſein kleiner Junge, der vielleicht einen meiner Leute
Be lachen geſehen, zu ihm ſagte: „Sie lachen dich aus, zer
chlage das Ding. Lange ſchwankte der Alte. „Sch S nur

d'rauf zu, wenn du es nicht glaubſt“, ſagte ich zu ihm. „Schlag
zu“, wiederholte der Junge. „So ſchlag' denn“, ſagten auch ſeine
Leute. Da endlich nahm ſich der alte Häuptling ein Herz und
führte einen verzweifelten Schlag auf die Trommel, worauf dieſe
einen Höllenlärm verurſachte. Speere, Schilde, Schleudern
flogen im Nu in das hohe Gras; die Wilden ſelbſt bedachten ſich
nicht lange, und bald trieben wir den Kongo hinab ſo friedlich
und ruhig wie je

Die muſikaliſche Todtenfeier für Ferdinand
Hiller hat im Gürzenich in Köln ſtattgefunden, deſſen
Saal in ebenſo ſinniger als prächtiger Weiſe mit Trauer
abzeichen verſehen war. Zur Aufführung gelangte der

Verantwortl. Redacteur: Profeſſor Dr. O. Gerhard, 1885.

Trauermarſch aus Hiller's „Saul“ und das Requiem von
Mozart, mit den Damen Peſchka-Leutner und Schneider,
den Herren Benno Stolzenberg und Karl Meyer. Der
roße Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt und dasa likum lauſchte in andächtiger Stimmung den ergreifen

den Trauergeſängen des Chors, der unter Leitung
Dr. Wüllner's ſeine ſchwierige Aufgabe mit
und großer Hingebung zu löſen verſtand. Der KölnerMa tet hat in einer ſeiner letzten Sitzungen beſchloſſen,
die Penſion des verſtorbenen Ferdinand Hiller im Betrage

von 3000 .4 auf deſſen Wittwe übergehen zu laſſen.
Ein Opfer ſeines Berufs iſt ein tüchtiger junger

Arzt Dr. Baſtian in Ueckermünde geworden. Dr. Baſtian
hatte in vergangener Woche bei einem mit der Diphtheritis
hochgradig behafteten Kinde den Luftröhrenyſchnitt vor
nehmen müſſen. Bei dieſer ſchwierigen Operation war
dem opferwilligen r von dem Anſteckungsſtoff in
das Geſicht und den Mund geſpritzt, welchen unglücklichen
Zufall der Arzt mit ſeinem Leben bezahlen ſollte, denn
Dr. Baſtian iſt am Mittwoch in Folge der Jnfection ge
ſtorben. Das Kind dagegen iſt gerettet und befindet ſich
außer Lebensgefahr. Der erſt zwei und dreißigjährige
Arzt hinterläßt eine junge Frau und drei Kinder.

Jm „wunderſchönen Monat Mai“ erfroren 110
(von 302) ungariſche Schafe auf der Alp Kafahren im
Weißtannenthal und zwar in der kalten Nacht vom 15.
zum 16. d. M.

Zur Milliouärin wurde ein Pariſer Stuben
mädchen als Erbin ihrer Herrin einer Bürgersfrau,
deren geſammtes Vermögen drei Millionen Francs betrug.
Das Mädchen ſtand ſeit 14 Jahren im Dienſte dieſer an-
genehmen Herrſchaft. Die gegenwärtige Millionärin ſoll
trotz ihrer 48 Jahre im Laufe von 48 Stunden, wie fran
zöſiſche Blätter mittheilen, nicht weniger als 64,000 brief-
liche Heirathsanträge erhalten haben.

Der Engliſche Oberſt William Hill, welcher am
7. d. M. von Hergiswyl aus trotz der Warnungen ſeiner
Freunde den tief beſchneiten Pilatus beſtieg und unter den
Lawinen und Schneeſtürmen verunglückt ſein ſoll, iſt, wie
aus Luzern gemeldet wird, bis jetzt noch nicht wieder auf
gefunden worden. Die Expedition behufs ſeiner Auffindung
hatte keinen Erfolg.

Vom bayeriſchen Königshauſe.
Von dem Einſiedlerleben König Ludwig II., deſſen Perfön-

lichkeit in ganz Deutſchland wegen ſeiner unvergeßlichen Ver
dienſte um die Wiederaufrichtung des deutſchen Reichs lebhafter
Theilnahme ſicher iſt, wiſſen deuſſche und ausländiſche Zeitungen
gar Manches und nicht immer Wahres zu berichten. Die An
gelegenheiten der übrigen Angehörigen des Wittels-
bachiſchen Königshauſes haben bisher die öffentliche Auf
merkſamkeit weniger auf ſich gelenkt, ohwohl ſie einer genaueren
Betrachtung wohl würdig wären. Wie in anderen Ländern
neben dem Herrſcher der Kronprinz es iſt, welcher die Blicke
am Meiſten auf ſich zieht, ſo legt man ſich in Bayern ſelbſtver
ſtändlich die Frage vor, wer denn in dieſem Lande, falls des
Königs freiwilliges Cölibat ein dauerndes bleiben ſollte, die
Kronprinzenſtelle einzunehmen berufen iſt. Naturgemäß zunächſt
des Königs Bruder, Prinz Otto. Doch iſt der Zuſtand dieſes
nunmehr 37jährigen Mannes, der einſt ſeiner körperlichen wie
geiſtigen Vorzüge wegen zu den ſchönſten Hoffnungen berechtigte,
leider ein derartiger, daß an eine Thronfolge ſeinerſeits nicht
gedacht werden kann. Der unglückliche Prinz verbringt ſein
bedauernswerthes Daſein größtentheils in den Schlöſſern Forſten-
ried und Nymphenburg unter ſtändiger Ueberwachung von ärzt-
licher Seite, und man muß leider annehmen, daß dieſe ärztliche
Thätigkeit nicht mehr die Heilung, ſondern blos noch die Linde-
rung und Erträglichmachung der Leiden zum Gegenſtand haben
kann. Da weitere Geſchwiſter des Königs nicht mehr vor-
handen ſind, ſo käme als nächſter Verwandter Prinz Luit-
pold, der Bruder des verſtorbenen und Onkel des jetzt
regierenden Königs in Betracht. Jhm iſt denn auch jetzt
ſchon in vielen Fällen die Vertretung des Königs übertragen.Er eröffnet und ſchließt den Landtag, hält die militäriſchen Be
ſichtigungen ab, vertritt die Krore Bayern an fremden Höfen u. ſ. w.
Prinz Luitpold iſt eine nicht nur den Münchenern, ſondern auch
vielen anderen Bayern wohlbekannte und ſehr ſympathiſche Er
ſcheinung. Er bewegt ſich häufig in Civilkleidung durch die
Straßen Münchens, und Niemand würde in dem behäbig-freunt
lichen alten Herrn den hochgeſtellten Prinzen vermuthen, wennnicht die ehrerbietigen Grüße der Vorübergehenden Aufklärung

gäben. Prinz Luitpold iſt im Jahre 1821 geboren, und es wird
daher von vielen Seiten vermuthet, von anderen ſogar mit aller
Beſtimmtheit ſchon ausgeſprochen, doß er in keinem Falle ſich
noch die Regieruugsſorgen aufladen würde, und ſomit gilt als
eigentlicher „muthmaßlicher Thronfolger“ ſein älteſter Sohn,
Prinz Ludwig. Derſelbe iſt am 7. Januar 1845 geboren, iſt
alſo 23) Tage älter als der am 25. Auguſt deſſelben Jahres

eborene König Ludwig. Prinz Ludwig iſt ſeit 1868 mit der
Erzherzogin Maria Thereſia von Oeſterreich Eſte vermählt und
eine reiche Kinderſchaar iſt dieſem Bunde entſproſſen. Prinz
i iſt von mittlerer Größe, das freundliche Geſicht iſt von
einem blonden Barte beſchattet und aus den Augen blickt ihm
Milde und Herzensgüte. Er iſt allgemein beliebt wegen ſeines
leutſeligen Weſens. Einer beſonderen Bekanntheit und Beliebt-
heit erfreut ſich Prinz Ludwig auch an den Geſtaden des Boden
ſees, wo er in der Nähe von Lindau die Villa Amſee beſitzt, in
der er meiſt die Sommermonate verbringt und welche auch die
Geburtsſtätte einer größeren Anzahl ſeiner Kinder iſt. Dort
verkehrt er in zwangloſer Weiſe in geſelligen Kreiſen, iſt beiſpiels
weiſe Ehrenpräſident und eifrig thätiges Mitglied des Vereins
für Erforſchung der Geſchichte des Bodenſees, und mancher
ſchlichte r hat unter dieſem glücklichen Strich nicht nur
die Ehre genoſſen, von dem Prinzen freunolich angeſprochen zu
werden, ſondern auch gemeinſam mit ihm ſich des edlen Hegel-
ſpiels zu erfreuen. Während der König als bis zu einem ge-
wiſſen Grade liberalen Jdeen zugethan gilt, ſieht man im Prinzen
Ludwig den Vertreter einer ſtrengeren Richtung nach religiöſer
wie nach politiſcher Seite hin. Zum Schluſſe wollen wir noch
erwähnen, daß der Prinz ein liebevoller und glücklicher Familien
vater iſt und daß ſeine Kinder eine ſehr ſtrenge aber bürgerlich-
einfache Erziehung genießen. So beſuchte Prinz Ruprecht, der

r (geb. 1869), die öffentlichen Schulen Münchens.
Derſelbe verſpricht ganz in r des Vaters zu treten,
hat ſelbſtverſtändlich bisher noch keinen allzu großen Antheil an
der Oeffentlichkeit genommen, aber doch ſich ſchon mehrmals bei
Regatten u. dgl. gezeigt, ſo daß Bayern mit Stolz und Liebe auf
ſeine Kronprinzenfamilie blickt.
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Halle, den 29. Mai.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe atte
Die „Saale-Zeitung“ macht in Nr. 122 in dem

Artikel „Das Giebichenſteiner Bauweſen in ſeiner
neueſten Entwickelung am Schluß die Mittheilung,
daß die hinter dem Banquier Lehmann'ſchen Garten auf
den Felſen ſich ausdehnende ſogenannte „Steinbreite“ fis
kaliſchen Beſitzes ſei. Wie wir von gut unterrichteter
Seite erfahren, iſt dieſe Angabe eine falſche, da die
„Steinbreite“, d. h. das Terrain zwiſchen dem bezeichneten
Garten und der Rainſtraße, nicht dem Fiscus, ſondern
Herrn Banquier Lehmann gehört. Ebenſo möchten wir
die Notiz der „Saale-Zeitung“, daß jetzt die Quadratruthe
Land in Giebichenſteiner Flur mit 240 und darüber
aufgewogen würde, ſehr ſtark bezweifeln. Es iſt ja mög
lich, daß ſich derartige Preiſe ganz ausnahms weiſe
und an einzelnen bevorzugten Punkten (z. B. da, wo Halle
und Giebichenſtein aneinander grenzen) erzielen laſſen; im
Großen und Ganzen aber dürften die bisher bewilligten
Preiſe weit hinter den von der „Saale-Zeitung“ angeführten
zurückbleiben.

Das königl. Eiſenbahn-Betriebsamt Halle giebt
Folgendes bekannt: Aus Anlaß der in Eilenburg ſtatt
indenden landwirthſchaftlichen Ausſtellung wird am

4. Juni d. J. in dem um 8 Uhr 37 Min. von Eilenburg
abgehenden Güterzüge zwiſchen Eilenburg und Halle Per-
ſonenbeförderung ſtattfinden.

Heute trifft der Kommandeur der 8. Jnfanterie-
Diviſion Herr Generalmajor Excellenz von Grolmann
a ein und nimmt im Hotel zur Stadt Hamburg Ab-
teigequartier. Derſelbe wird morgen Vormittag die Jn-
ſpizirung der beiden hieſigen Bataillone auf dem Exerzier-
platze vornehmen.

An mehrere hieſige ſelbſtſtändige Buchbindermeiſter
iſt ſeitens des Vorſtandes der Berliner Buchbinder-Jnnung
das ſchriftliche Anſuchen ergangen um Anſchluß an einen
zu gründenden Jnnungs Verband für ſämmtliche Buch
bindermeiſter Deutſchlands. Da ſich die Buchbinder-
Jnnung, welche hierſelbſt lange Jahre hindurch beſtand,
wegen zu geringer Betheiligung vor ca. 10 Jahren aufge-
löſt hat, ſo werden in dieſen Tagen nach vorheriger Ein
ladung die hieſigen Buchbindermeiſter zuſammentreten, um
Beſchluß über Gründung einer neuen Jnnung zu faſſen
und den Anſchluß an den Centralverband zu berathen.

Einen äußerſt angenehmen Aufenthalt bietet auch
während des Sommers das Lokal des „Hofjäger“ dar.
Selbſt während der Vormittagsſtunden finden ſich zahl-
reiche Beſucher, denen ein eigener Garten nicht zu Gebote
ſteht, dort ein, um im kühlen Baumſchatten den ſengenden
Pfeilen der Sonne, welche dieſe jetzt in reichlicherer An
zahl als in der letzten Zeit zu verſenden ſich anzuſchicken
ſcheint, zu entgehen. Das Lokal iſt aber auch dazu wie
geſchaffen und wird in der nächſten Woche durch die auf
der vorderen Böſchung des Gartens anzulegenden Teppich-
beete einen neuen Reiz gewinnen. Augenblicklich zieht
die Ausſtellung der Collektion Azaleen, welche Herr
Rauchfuß im kleinen Saale veranſtaltet hat, zahlreiche
Blumenfreunde an. Die Sammlung findet allgemeine
Anerkennung und erfreut durch abwechſelungsreiche Farben-
uſammenſtellung eines Jeden Auge. Beſonders imponiren
ie herrlichen gefüllten Blüthen der weißen var. imbricata,

eine roſa gefärbte Varietät mit weißer Einfaſſung und eine
prächtige über und über mit rothen Blüthen bedeckte So-
litärpflanze. Ferner ſind die im Garten zahlreich aufge-
ſtellten zum großen Theile augenblicklich blühenden Lor-
beerbäume hervorzuheben, welche demſelben einen eigenen
Reiz gewähren.
außerordentlich billigen Preiſen verkäuflichen Pyramiden-
und Kronenbäume wird, wie wir erfahren, noch bis zum
nächſten Donnerstag währen. Geſtern Abend fand das
äußerſt zahlreich beſuchte erſte Conzert der Kapelle des
106. Sächſ. Jnſanterie- Regiments unter der bewährten
Herrmann 'ſchen Leitung ſtatt, welches allgemeinen Bei-
fall fand. Die Kapelle wird (bei günſtigem Wetter im
Freien, bei ungünſtigem im Saale) von jetzt ab an jedem
Donnerstag ihr Programm ſicherlich in derſelben muſter-
haften Weiſe wie geſtern durchführen, wo die einzelnen
Pièçen allgemein befriedigten. Wir würden in Verlegen-
heit gerathen, wollten wir unter den von der ganzen Ka-
pelle geſpielten Nummern eine oder die andere als ganz
beſonders gelungen herausgreifen, und beſchränken uns daher

nur auf die Hervorhebung des von Herrn Göhring exakt
und mit vielem Verſtändniß vorgetragenen Marſchner'ſchen
Liedes „Mein Himmel im Thal“ für Trompete. Hoffent-
lich werden die künftigen Concerte vom Wetter ebenſo be-
günſtigt wie geſtern, wo der Aufenthalt in dem hübſch
beleuchteten Lokale die mannigfaltigſte Abwechſelung ge-
währte. Daß auch für die materiellen Genüſſe ent-
ſprechend geſorgt iſt, dafür bürgt der Name Eberhardt.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Karl Dölle,
in Firma Karl Dölle hier, Leipzigerſtraße 17, iſt durch
Beſchluß des Königl. Amtsgerichts hier am 27. d. M.
das Konkursverfahren eröffnet. Zum Konkursverwalter iſt
der Jnſpektor Peuſchel hier ernannt.

Vor einigen Tagen hatte der Handelsmann
Coccejus aus Schlettau durch Herabſpringen von ſeinem
Wagen das Unglück ſich den linten Unterſchenkel aus dem
Kniegelenk auszurenken. Trotzdem ſofort die Einrenkung
des Gliedes vorgenommen wurde, mußte ſich C. dennoch
am geſtrigen Tage in die Halliſche Klinik aufnehmen laſſen.

Der ehemalige Holzhändler Chriſtian Auguſt
Roſahl aus Lieskau, der in den 60iger Jahren wegen
Mordes eines Lehrerſohnes, Namens Harniſch, vom
Schwurgericht zu Halle zum Tode verurtheilt, von Sr.
Majeſtät dem Könige aber zu lebenslänglicher Zuchthaus-
ſtrafe begnadigt worden war, iſt dieſer Tage in der hie-
igen königl. Strafanſtalt verſtorben. Während ſeines
ufenthalts im Zuchthauſe hat ſich R. ſtets gut geführt

und große Reue über ſeine That gezeigt. Man wird ſich
erinnern, daß R. Jemand anders tödten wollte, in der
Dunkelheit aber den von Salzmünde kommenden jungen
Menſchen für ſeinen Widerſacher hielt und denſelben aus
einem Hinterhalte heraus niederſchoß. Der Mörder wurde
flüchtig, nach mehreren Tagen indeß in den dortigen Kalk
ſteinbrüchen ergriffen und nach Halle transportirt, wo man
ihm den Prozeß machte.

Die Ausſtellung dieſer zu verhältnißmäßig
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ſchaft einige Hilfe bringen wird.
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Jn der Dölauer Haide wurde an einem Baume
hängend der ſeit den Feiertagen vermißte Maurer Ehr-

G e

hardt aus Lettin todt vorgefunden. Selbſtmord iſt
unzweifelhaft, doch ſind die Motive zur That z. Zt. noch
unbekannt.

Der Handelsmann Z. verſuchte geſtern auf dem
Holzplatze durch Aufſchneiden der Pulsader ſeinem Leben
ein Ende zu machen, wurde jedoch durch das Hinzukommen
mehrerer Perſonen daran verhindert und der Klinik zuge-
führt. Lebensüberdruß ſcheint das Motiv geweſen zu ſein.

Strafkammerverhandlungen vom 28. Mai 1885.
Der Kaufmann und Agent Hermann Otto Walther

von hier, wegen Unterſchlagung vorbeſtraft, ſteht unter Anklage
der wiſſentlich falſchen Ausſage an Eidesſtatt. Jn einem Pro
zeſſe: Kaufmann Hohmann in Wittenberg wider Hausbeſitzer
Graſemann in Schönebeck, worauf es hauptſächlich ankam, daß
Kläger einen auf das Grundſtück des Beklagten gewünſchten
Arreſt ausbringen konnte, wozu ihm indeß noch der triftige
Grund fehlte, erbot ſich Walther, den Vermittler zu ſpielen und
dem p. Hohmann dieſen Grund zu beſchaffen. Er gab laut Ver-
abredung ſeine ſchriftliche Ausſage dahin ab daß Graſemann ſein
Grundſtück verkaufen wolle. Dieſe Ausſage war wiſſentlich falſch
er hatte wohl mit der verehelichten Graſemann über den Verkauf
ihres Grundſtücks geſprochen, doch von ihr ſowohl wie von
deren Manne keine befriedigende Antwort erhalten. Der
Schwindel kam an den Tag und veranlaßte den Staatsanwalt,
einzuſchreiten. Der Staatsanwalt beantragte 6 Monate Gefäng-
niß, da hier auch ein beabſichtigter Betrug vorliege. Der Ge
richtshof hielt dies nicht für erwieſen und beſtrafte den Ange-
klagten nach der Anklage mit 3 Monaten Gefängniß und 2 Jahren
Ehrverluſt. Die verehelichte Maurer Helmreich aus Gebichen
ſtein ſteht unter Anklage der vorſätzlichen widerrechtlichen Frei-
heitsberaubung. Am 28. Dezember v. J. wollte der in ihrem
Hauſe wohnende Maurer Starke ausziehen, ohne vorher an Be
zohlung er rückſtändigen Miethe gedacht zu haben. Um nun
ein Wegſchaffen der Sachen zu verhindern, ſchloß ſie einfach die
Hausthür zu. Der Gerichtshof nahm an, daß die Angetlagte
ſich der Rechtswidrigkeit ihrer Handlungsweiſe nicht bewußt ge-
weſen und ſprach ſie daher von Strafe und Koſten frei. Der
aus der Haft vorgeführte Arbeiter Friedrich Meißner aus
Bitterfeld, vielfach, ſogar mit Zuchthaus vorbeſtraft, ſteht
unter Anklage des ſchweren Diebſtahls im Rückfalle. Am Abend
des 16. Februar d. J. wurde der Angeklagte dabei betroffen, als
er aus dem Schaufenſter eines Kleiderwagrengeſchäfts, deſſen
ne er vorher eingedrückt hatte, einige Paar Hoſen und ein

aar Schuhe entwenden wollte. Es fiel ſchon damals auf, daß
der Angeklagte gar keine Miene machte, zu entfliehen, obgleich
ihm dies ein Leichtes geweſen wäre. Er giebt zu ſeiner Ent-
ſchuldigung an, daß er alle ſeine Diebſtähle in einem Anfalle
von Epilepſie verübt habe und daß er in dieſem Stadium nicht
wiſſe, was er thue. Trotzdem ein hinzugezogener Arzt als Sach-
verſtändiger dies zugab, auch daß der Angeklagte an Epilepſie
leide, wurde er dennoch zu 1 Jahr Gefängniß unter Annahme
mildernder Umſtände, die in ſeiner geringeren Jntelligenz ge-
funden wurden, verurtheilt. Die ſeparirte Arbeiter Auguſte
Schwarz. von hier ſteht unter der Anklage des ſchweren Dieb
ſtahls. Sie ließ ſich einen Schlüſſel anfertigen, mit dem ſie am
20. März l. J. die Wohnung eines in demſelben Hauſe wohnen-
den Arbeiters erſchloß und aus einem Käſtchen in der Kommode
die Erſparniſſe deſſelben in Höhe von 300 M. entwendete. Der
Verdacht fiel ſofort auf ſie und fand man bei ihr noch 180 M.
vor; mit dem fehlenden Gelde hatte ſie ihre Schulden bezahlt.
Jn Anbetracht der Raffinirtheit, mit der ſie die That begangen,
wurde ſie, trotzdem ſie ein Geſtändniß abgelegt und angeblich
noch nicht vorbeſtraft war, zu 1 Jahr Zuchthaus, 2 Jahren Ehr
verluſt und Stellung unter Polizeiauſſicht verurtheilt. Der
aus der Haft vorgeführte Apotheker Johann Hermann
Düriger aus Schkeuditz wurde in nicht öffentlicher Sitzung
wegen unſittlicher Handlungen mit 6 Monaten Gefängniß be
ſtraft. Der Staatsanwalt hatte 9 Monate Gefängniß beantragt,

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung
(Der Abdrpek m r iſt nur mit

—rg. Bitterfeld, 28. Mai. (Kinder verbrannt.)
Jm Gehöft des Gutsbeſitzers Jacob zu Holzweißig brach
am 26. d. M. auf dem Heu- und Strohboden Feuer aus,
wobei die ſechs Jahre alte Tochter der Wittwe Brandt
und der vierjährige Sohn des Bergmanns Heinicke erſtickt
und verbrannt ſind. Außerdem hat auch noch eine Tochter
des Grubenarbeiters Pawlowski Brandwunden in dem

halten.

re

Maaße davongetragen, daß das Kind in das Krankenhaus
nach Bitterfeld geſchafft werden mußte und wohl ſchwerlich
am Leben erhalten bleiben wird. Die drei Kinder hatten
auf dem Heuboden geſpielt, bei welcher Gelegenheit denn
ſchließlich der Knabe Otto Heinicke ein Streichhölzchen
angezündet und damit das auf dem Boden befindlich ge-
weſene Stroh in Brand geſetzt hat.
und die Marie Brandt in einen Winkel des Bodens,
während die Pawlowski in die Scheunenluke retirirte, von
wo aus ſie zwar brennend, aber doch noch lebend herab-
geholt werden konnte. Die Rettung der beiden anderen
Kinder war bei dem Feuermeer ein Ding der Unmöglich-
keit, ihre ſchrecklich verbrannten Leichen konnten erſt ſpäter
hervorgezogen werden.

Köſtritz, 27. Mai.
verſammlung Thüringer Bauern beſchloß eine Adreſſe an
den Reichskanzler Fürſten Bismarck zu richten, in welcher
ſie Namens des Thüringer Bauernſtandes ihren Dank für
das Wohlwollen des Reichskanzlers ausdrückt und die
Ueberzeugung ausſpricht, daß der erhöhte Getreidezoll vom
Reiche und den Communen erhöhte Einnahmen ſchaffen
und der ſchwer darniederliegenden Deutſchen Landwirth-

Sodann wird in der
Adreſſe behufs Herbeiführung einer durchgehenden Beſſer-
ung um Einführung der Doppelwährung in Gemeinſchaft
mit den maßgegenden Culturſtaaten gebeten.

N. Erfurt, den 28. Mai. (Straßenbahn.) Den
größten Theil der Aktien unſerer Straßenbahn- Geſellſchaft

615,000 von 750,000 Nominalwerth hat die
Commanditgeſellſchaft Erfurter Bank Pinkert, Blanchard
u. Co., jetzt in ihre Hände gebracht, ſo daß da von
dem Reſte ſich ebenfalls ein Theil im Beſitz von Erfurtern
befindet, die Leitung des Unternehmens nur noch den
lokalen Jntereſſen dienen wird. Für den 20. Juni iſt
eine außerordentliche Generalverſammlung der Aktionäre
einberufen, welche die Bilanz vom 1. Oktober 1884 feſt-

Die hier verſammelte General

e

ſtellen bezw. dechargiren ſoll und außerdem über den An
trag auf Herabſetzung des Aktienkapitals zu befinden haben
wird. Seit Einführung des 5 Pf.-Tarifs auf der Linie
Bahnhof-Andreasthor und verſchiedenen Theilſtrecken der
Linien Jlversgehofen-Flora bezw. Poſt-Schießhaus hat
ſich eine bemerkenswerthe Hebung der Frequenz gezeigt.

sy. Sangerhauſen, 28. Mai. (Künſtliche Steine)
zu fabriziren iſt ein Jnduſtriezweig, der nicht neu iſt und
namentlich in Bezug auf Mühlſteine bedeutende Erfolge
erzielt hat. Seit einigen Jahren ſtellt ein hieſiger er-
fahrener Maurermeiſter aus Schlackenklein der Kupferhütte,
ferner aus Sand, Gyps und Kalk in ſehr gut ausgedachten
auseinandernehmbaren Formen Quaderſteine in verſchiedenen
Größen und Eſſenſteine dar, welche an Feſtigkeit und
Härte nichts zu wünſchen übrig laſſen. Zur Unterſuchung

auf die Widerſtandsfähigkeit wurde von deein Exemplar an die Unterſuchungs Commiſſion ar

materialien zu Berlin geſandt, von welcher ein ſeh
günſtiges Urtheil über die Verwendbarkeit dieſer Steine
zu Bauten gefällt worden iſt. Merkwürdiger Weiſe ſcheint
jedoch das bauende Publikum oder auch die Herren Bau
meiſter von dieſer Baumethode nicht beſonders begeiſtert
zu ſein, aus welchen Gründen, iſt uns unbekannt

S Frankenhauſen, 28. Mai. („Jrmiſchia“,)
Geſtern fand die Hauptverſammlung des botaniſchen
Vereins „Jrmiſchia“ im Gaſthauſe auf dem Rathsfelde
ſtatt. Jn der Begrüßungsrede gedachte Herr Profeſſor
Dr. Leimbach der freundlichen Aufnahme in Franken-
hauſen, die den Vereinsmitgliedern am vorigen Abend
ſeitens der Vertreter der Stadt und der Geiſtlichkeit zu
theil geworden ſei. Der Verein ſei trotz der Abzweigung
von Mitgliedern zu einem anderen Vereine in ſietem
Wachſen begriffen und es ſeien ihm wiederum werthvolle
botaniſche und literariſche Schätze überſendet worden.
Erfreulich ſei die reiche Zahl von anweſenden Mitgliedern

Darauf fand eine längere Debatte über Cultivirung
von wildwachſenden Pflanzen ſtatt. Beſonders
ſchwierig iſt die der Orchideen. Bei verſchiedenen Mit
gliedern war die Cultivirung verſchiedener ſonſt ſchwer
fortkommender Pflanzen dadurch gelungen, daß ſie den
Pflanzen einen ähnlichen Stand gegeben hatten, wie ſie
ihn an ihrem urſprünglichen Standorte hatten, und daß
ſie Erde von dort mit als Unterlage verwendeten. Bei
einem der Mitglieder ſteht ein Cypripedium Calceolus
mindeſtens zehn Jahre an einer und derſelbe Stelle im
Halbſchatten des Gartens und hat ſich ſtark ausgebreitet
und blüht in jedem Frühjahre zunehmend mit mehr
Blüthen. Zur Unterlage dieſer Pflanze, die eine der
ſchönſten unſerer Wälder iſt, wurde auch ſolche Erde ge-
nommen, wie ſie ſich dort befindet, wo die Pflanze wild
wächſt. Jm Winter wird ſie durch niedergehakte Zweige
von einem danebenſtehenden Mahoniaſtrauche gedeckt und
mit Ofenruß ſchwach umſtreut, um das Ungeziefer von
den Keimen, die ſehr bald im Frühjahr kommen, abzu-

Von Kreuzburg an der Nahe war ein großer
Theil dort wild wachſender Pflanzen, jede Species in
mehreren Exemplaren, dem Vereine zugeſendet worden,
und wurden dieſe Pflanzen an die Mitglieder der Ver-
ſammlung vertheilt. Beſonderes Jntereſſe erweckte ein
Vortrag über die geologiſche Verſchiedenheit der Gegend
von Sopdershauſen bis zum Kyffhäuſer nach den geologiſchen
Karten von Preußen und den Thüringiſchen Staaten,
welche Karten in großem Format zur Anſicht ausgelegt
waren. Ebenſo intereſſant war die Zuſendung einer
roßeng Menge gepreßter Pflanzen Amerikas aus demWelhingon Lerrüorinn Jn dieſer reichen Sammlung

werden dem Beſchauer eine Menge neuer Pflanzenformen
vor das Auge geführt. Während des gemeinſchaftlichen
Mahles der Vereinsmitglieder wurde der Verſammlung
ein Beglückwünſchungstelegramm des Fürſten von Sonders-
hauſen übermittelt und unſerm Heldenkaiſer wurde von
Dr. Leimbach ein Hoch gebracht, in das die Anweſenden
begeiſtert einſtimmten.

7 Deſſanu, 28. Mai. (Verſchiedenes.) Die herzogl
Hofkapelle hat ihren Concertcyklus beendigt und tritt
am 1. Juni in ihre Ferien ein. Die wohlverdiente Ruhe-
pauſe iſt den Herren nach ihrem überaus angeſtrengten
Dienſte während der Winterſaiſon ſehr wohl zu gönnen.
Die Ferien dauern bis Ende Auguſt. Jm herzoglichen
Hoftheater gelangten während der Saiſon 174 Opern zur
Aufführung, hierzu kommen die Aufführungen von Opern
im Bernburger Hoftheater, bei welchen die Hofkapelle ſtets
mitgewirkt, ferner die Proben hierzu und die Concerte,
deren 16 ſtattgefunden. Es wird hier, wie ich vernehme,
der Bau einer vierten evangeliſchen Kirche geplant, welche,
wie die in Bernburg im Bau begriffene, Martin kirche
genannt werden ſoll. Die Zunahme der Bevölkerung in der
St. Georgengemeinde, die über 14000 Seelen umfaßt,

Hierauf flüchtete er rechtfertigt die Beſchaffung einer zweiten Kirche, zumal die
Kirche der Gemeinde über einen ſehr engen Raum im
Jnnern verfügt. Ob der Landtag aber ſobald den Bau-
Etat mit einer neuen ſchweren Ausgabe belaſten wird,
dürfte fraglich erſcheinen.

Statiſtik des Produkten- Verkehrs auf den Eiſenbahnen
von und uach Halle a/S. im Monat April 1885.

Micthin
Central-gegen den
Güter- gle chen

I. Empfang. Bahnhof Monat d.
kg Voriahrs.

C

4390000 210000
389000 110000
320000 180000

Getreide aller Art
Mehl, Mühlenfabrikate und Kleie
Spiritus, Branntwein, Eſſig
Petroleum und endere Mineralöle 80000 60000
Kartoffeln 3300001 250000Braunkohlen, Braunkohlencoaks u. -Briquettesl17000002 60000

Rohzucker 222 420000Raffinirter Zucker 500000 130000720000 120000

Jumma en 0
Düngemittel

II. Verſandt.

Weizen 460000 39750Roggen 190000 4750Gerſte 13 4500— 14300Hafer 66000 3850Anderes Getreide, auch Hülſenfrüchte, Mais 525500] 390
Mehl, Mühlenfabrikate, Kleie 1198500 36750
Spiritus, Branntwein, Eſſig 458500 170Petroleum und andere Mineralöle 187500 4100
Kartoffeln 170000 153000Braunkohlen, Braunkohlencoaks u. -Briquettes] 20000 1650

anne 633000 23950Raffinirter Zucker 1189000 22800Düngemittel 429500) 39000Summa 683200 23200

Predigt Anzeige. zZu St. Uirich: Vormittags 8 Uhr Oberprediger Sickel. Vor
mittags 10 Uhr Diakonus Richter. Nachm. 2 Uhr Kinder

gottesdienſt Derſelbe ReichFreitag d. 5. Juni Vormittags 10 Uhr allgemeine Beichte
und Communion Diakonus Richter.

Poſtaliſches.
Bucherzettel zur Beſtellung von ZeitungenBücherzettel (Porto 3 können auch zur Beſtellung von e

zelnen Zeitungsnummern, ſowie zur Beſtellung von Unterrichts
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Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Die Bank von England hat den Discont von 2, auf

herabgeſetzt der Bergbau- Geſellſchaft wird, wieh ſchäftsjahr 188485 mit einer
erhebliche Unterbilanz abſchließen, daß an eine DividendenB. B.g.“ berichtet, das
Certheilung nicht zu denken iſt.

Da

den Monate d.
Tr wovon faſt

15 Millionen Rubel repräſentirt.

nehmigte

gegen 279 Stimmen angenommen
Der Beſtand der Hamburgiſchen Kauffahrtei-

s Ruſſiſche Reichs-Budget weiſt für die erſten
eine Geſammteinnahme von 126 400 986 Rol.

113 Million z die pung tigen
as zu Gunſten des laufenden Jahres ein Plus vonalen ich onen Die r dere506 ſi i ſpre des53 347 206 Rbl., und ſind ſolche gegen die entſprechende Zeit des

Wrjahres um 10963 315 Rol. gewachſen.
Die Generalverſammlung der Deutſchen Handels-
Geſellſchaft in Frankfurt a. M. ertheilte Decharge und ge-

die vorgeſchlagene Gewinnvertheilung. r
Einberufung einer außerordentlichen Generalverſammlung

S Erörterung der angerenten Liquidationsfrage wurde mit 817

T

Aſſecuranz-Compagnie
216 per Actie.

Coursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.

er 10 Ausſtellungsbedingungen können von dem Rectorat
augewerkſſhule in Nürnberg bezogen werden.

Geſchäfts Kalender.
Generalverſammlungen:

Schleſiſche Act. Geſellſchaft für PortlandCementFabrikat.
Oppeln am 16.

Sächſ. WebſtuhlFabrik in Chemnitz am 22. Juni.
unt.

Auszahlungen:

Börſe vom 29. Mai 1885.

erkur in Bremen. Divid. pro 1884:

Stao tsbagn 468
ruhig.

Roggen. Juni-Juli156 70
feſſer.

Gerſte loco 125--180.

Ein Antrag 4 o Mansfelder Gewerkſch.Oblig.
49 Unſtrut-Regulirungs-Oblig.
5 Halleſche Zuckerſiederei- Anleihe
5* Hyp.-Anl. d. Zuckerf. Körbisdorf
5 Hyp.-Anl. der Cröllwitzer Act.

tet

e S

T Letzte Div. f. Coursnotkz behauptet.49 Halleſche Stadt-Oblig. v. 18822 4 1101,75 G. Rüböl le
3 o Halleſche Stadt-Oblig. v. 1818 3 97 G.l h 1884 i 95 V.49 Pfandbriefe der Provinz Sachſen 101,50 G
49 Sächſ. Provinzial- Obligationen

regelmäßigkeit in den

Telegraphiſcher Coursbericht der
Berliner Fonds- Börſe.
Berlin. den 29.

Breußiſche Conſols W
MainzLudwigshafener StammLActien 10650 Üng
rente 80.10 49. Ru ſiſche Anleihe v. 1880 80,25. Oeſt

Oeſterr. CreditActien 471,

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) JuniJuli 171 79. Sept. Oktober 179 beſſer.

dafer. MaiJuni 139,75
piritus loco 43,80. c Juni 43,60. AuguſtSeptember 45,40.

co 50 50. MaiJuni 50 20 Septber.-Oktob. 51,20.

chen Zeitung.

Mai 1885.
5. Discontogeſellſchaft 191 50.

ar. Gold
erre

Juli- Auguſt 158,70. Sepot.-Oktob. 153,

Telegraphiſche Depeſchen.
Sigmaringen, 29. Mai 11 Uhr Vormittags.

das Befinden des Fürſten von Hohenzollern lautet das
neueſte Bulletin des Leibarztes Dr. Koch: Seit geſtern
früh 9 Uhr bewußtloſer Zuſtand, gegen Mitternacht Un-

Ueber

Athembewegungen und der Herz-

Ein heutiges Telegramm
aus Shangai meldet den Abſchluß der Unterhandlungen

Die techniſche Kommiſſion der inter-
nationalen Sanitätskonferenz beſchloß die vom Delegirten
Prouſt beantragten Maßnahmen wegen Reinigung und
Desinfektion von Gegenſtänden, ſowie wegen Beaufſſich-
tigung von Perſonen vodddem Abgang und während der

Zur Vorberathung der in
Bezug auf die Desinfektion ſpeziell für das Rothe Meer
zu treffenden Maßnahmen wurde eine Subkommiſſion er

Lord Derby empfing heute von
der Transvaal- Republik ein Telegramm, in welchem die
Transvaal Regierung die Santa Lucia-Bai beanſprucht,
weil König Punda ſie im Jahre 1840 an die Boeren ab-

Die Verhandlungen bezüglich der deutſchen
Anſprüche auf die Santa Lucia-Bai währen zwiſchen den
Regierungen Deutſchlands und Englands noch fort. Der
deutſche Botſchafter Graf Münſter ſtattete heute Lord

J ar folgender: 2Flotte war folg iſtertons Pap. Fabrik 5 11053,25 G et u1. Jan. Schiffe mageren Schiff im Durchſchritt Halleſche Bankvereins-Actien 35 5 146 G. thätigkeit, gegen Morgen natürlicher Schlaf.

am 21469 500 Halleſche ZuckerſiedereiActien 9 fe. Paris, 28. Mai Abends.Se 498 273 533 550 Körbisdorf, Zuckerfabrik Actien 9 4 S
188 500 391 957 590 Glauzig, Zuckerfabrik Actien S 4 her Tients 488 308 095 631 er Halle Actien h 4138 G. über Tientſin.1885 485 321 544 663 r St.Aet. 15 4 200 B Rom, 28. Mai.Dieſe Tabelle gieht einen Beweis dafür, wie die Rhederei fort Sächſ. )ür. Brauntko len St. Pr. 15 (5 2 h B.

nd fort beſtrebt iſt, die Schiffe von geringer Tragfähigkeit aus WerſchenWeißenf. Braunkohlen Act. e 4 260 G.
Amerzen und durch größere zu erſetzen, allerdings, wie aus dem r e r Br.J.A. 7
Uleichzeitigen Heraboehen in der Schiffszahl zu erſehen iſt, auf Paraffinu. So arölfabriken S

Koſten der kleinen Rhederei. zaumburger Braunkohlen Actien 2 7 voZuverläſſigen Mittheilungen aus Madrid zufolge haben Fereinigte SächſeThür. Stamm- 4 Durchfahrt eines Schiffes.
die ſpaniſchen Cortes der Abänderung des deutſch Vereinigte Sächſ.-Thür. Stamm- Pr. 8 4
ſpaniſchen Handelsvertrages ihre Zuſtimmung er- n n ne z z .3e r a 3 I 190 8Seit der kürzlich erfolgten Einführung des franzöſiſchen Cröllwitzer Papierfabrik-Actien 225 G nannt.Eingangs-Zolls V Fres. für Hammel auf 20 Kilo Zeitzer MaſchinenbauAct. (Schäde) 10 4 167 B London, 28. Mai.
Schlachtgewicht ſoll ſich, wie das „B. T. erfährt, der Abſatz der Halleſche MaſchinenfabrikActien 25 4 225 B.
Thiere von Deutſchland nach Frankreich ganz bedeutend vermindert Halleſche Straßenbahn 7
haben, worüber beſonders die Händler am Mittelrhein, die bisher s J 3 7ein ſehr einträgliches Geſchäft mit Hammeln nach Frankreich be Kandsberger Malzfabrik-Aetien 18 5
trieben, lebhafte Klage führen. Eilenburger Kattun-Manufaktur-Act. O 4 getreten habe.reden der Zeit vom 15. Juli bis 30. September iſt, wie Kuxe des BruckdorfNietlebener Berg
wir ſchon berichteten, in Nürnberg eine Ausſtellung von h er 4 S 1650 G.Kraft- und Arbeitsmaſchinen für das Kleingewerbe ge PackhofsActien“) 3 e. 400 G.
plant, für die ſich in den betheiligten Kreiſen ein lebhaftes Jnter Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich
eſſe bemerkbar macht. Die Platzmiethe für den Quadratmeter l pro Stück. Granville einen vertraulichen Beſuch ab.

San brmissfom.
Zum Neubau des Rathhauſes in Lützen ſollen die Maler

und Tapeziererarbeiten im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben
werden.

Die Zeichnungen und Bedingungen liegen im Magiſtratsbureau
zu Lützen täglich in den Geſchäftsſtunden aus. Kopien der letzteren
können gegen Erſtattung der Vervielfältigungskoſten dort entnommen
werden. Offerten ſind an das genannte Bureau verſiegelt und porto-
frei, mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis zum Sonnabend, den
6. Juni er., Vormittags 11 Uhr einzuſenden, um welche Zeit ſie
dort in Gegenwart der erſchienenen Submittenten geöffnet werden

ſollen. hLützen, den 26. Mai 1885. [5940
Der Magiſtrat.

Bei unſerer höheren Töchter-
ſchule iſt die Stelle eines akade-
miſch gebildeten Lehrers welche
mit einem Gehalt von 1500 Mk.
pro Jahr zur Zeit dotirt iſt, neu
zu beſetzen.

Bewerber welche die erforder
liche Lehrbefähiguug nachweiſen
können wollen ihre Meldungen
unter Beifügung der Zeugniſſe und
eines Lebenslaufes bis 15. Juni
d. J. bei uns einreichen. [5992)

Der Magistrat
zu Weißenfels.

Kirschen- Verkauf.
Mittwoch, den 3. Juni, Mittag

1 Uhr, ſoll die Kirſchnutzung an
der Magdeburger Straße, ſowie
die der Gemeinde gehörige auf dem
Spielberge, unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen
gegen Zahlung im Gaſthauſe des
Herrn Wenig verkauft werden.
Sennewitz, d. 28. Mai 1885.

Der Gemeindevorfſteher.
Albert Hädicke.Gleichzeitig ſollen die Kirſchan

hänge auf dem Spielberge wie
Lehmberge, der ActienZiegeleien
Geſellſchaft und Albert Hädicke
gehörig, unter gleichen Bedingungen

mit verkauft werden. [5996
Der Obige.

Kirschen- Verpachtung.

tatmittag 3 Uhr verpachte ich den
diesjährigen Anhang meiner Süß-
und Sauerkirſchen gegen Baar-
zahlung. Bedingungen im Termine.

Drobitz. F. Pfeffer
[5942

Kirchen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchennutzung

der zu den Rittergütern Burg u.
Kirchſcheidungen gehörigen Plan
Bit ſoll

ittwoch, den 3. Juni d. J.,
Vormittags 10 Uhr

im hieſigen Schloſſe, unter den im
Sermine bekannt zu machenden Be
dingungen verpachtet werden. [5937
Burgſcheidungen, 27. Mai 1885.

Graf v. d. Schnulenburg.

den 5. Juni, Nach G

Obst- Verpachtung.
Der Obſtanhang in den Plan-

tagen der Domaine Rotheuburg ſoll
Sonnabend d. 6. Juni er.

Vormittags 11 Uhr
unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen im hie-
ſigen Bureau meiſtbietend verkauſt

werden. (6011Rothenburg, 29. Mai 1885.
J.

Schade.

Rittergut Zſchorna bei Wurzen
von Johanni ds. Js. an auf 12
Jahre zu verpachten durch [5976

Rechtsanwalt Sulzberger
in Wurzen.

Ein herrſchaftliches Wohnhaus
in der Wettinerstrasse, hart
am Mühlweg, iſt preiswerth
zu verkaufen. Näheres durch
Rudolf Mosse, Bruder 6.

Tauschgeschäft.
2 Güter (Altmark) ca. 400

Morgen u. ca. 200 Morgen ſollen
wegen Aufgabe der Wirthſchaft mit
Häuſern, womöglich in Halle ver-
tauſcht werden. [5975

A. Matthies, Stendal,
Hockſtraße 1.

Bapelvervant
Es werden ca. 100 Stück

junge, ſtarke Hammel verkauft,
Abnahme nach der Schur, auf
Rittergut Löbnetz (Herrenhof)
bei Bitterfeld. [5904

Mehrere überzählige
Arbeitspferde

ſtehen auf dem Rittergute
Blerbitz zum Verkauf.

auf 3 Monat gegen2000 Mark Sicherſtelteng and

hohe Proviſion per ſofort geſucht.
Gefl. Off. sub P. P. 526 an
e. Gracefe's Annouc.-Exped.,
gr. Märkerſtr. 7 erbeten. [5989

Pianinos.
Die vorzüglichſten Pianinos am

billigſten
6 Schock trockene, gute

Weiden-Schaufelſtiele
hat zu verkaufen [59

Stellmachermeiſter Steimhoff
in Bennungen a Harz.
25 bis 30 Tauſend

Dach und Manerziegelbrett ver
kauft C. Vogel, Teutſchenthal.

[6010

Vorzügllone Weidebutter.

Täglich friſch verſendet in Kübeln
zu 8k4 netto franko für 8,20.4
gegen Nachnahme und bittet um
Beſtellung [5938Ziegelberg bei Reukirch,

Oſtpreußen.
Massalsky, Gutsbeſitzer.

Wagenfett.
Für vorzüglich fettreiche, ſäure u.

ſchwerſpat- freie Wagenfette, Palmöl,
grau, gelb und blau in Fäſſern und
Kiſtchen ſucht aller Orten reele Wieder
verkäufer die chem. Fabrik v. Gustav
schallehn in Magdeburg. [5973

Dienstag, den 2. Juni treffen
30 Stück däniſche und belgiſche
Arbeitspferde, I. Claſſe, bei
mir ein. [5994
Wilhelm Trautmann,

Querfurt
Auf dem Rittergute

Storckwitz b. Delitzſch
ſteht eine Anzahl vor-

Zenkergaſſe 11b.

a

000 züglicher Jährlingsböcke aus der
Original Oxfordown Heerde zu
mäßigen Preiſen zum Verkauf.

5954

Offene und geſuchte
Stellen.

Verwaltergevuch.
Zum ſofortigen Antritt wird auf

dem Rittergut Löbnitz (Herrenhof)
bei Bitterfeld ein mit guten Em-
pfehlungen verſehener junger Mann
als Verwalter geſucht, da der jetzige
Jnhaber wegen Krankheit ſeine
Stellung plötzlich verlaſſen muß.
5966

Für ein Gut von 500 Mg. wird
ein Volontair geſucht. Gefl. Off.
zu richten an die Hall. Zeitung.

Ein Bau-Techniker
im Entwerfen und Veranſchlagen
firm, mit beſten Zeugniſſen, ſucht
ſofort Stellung oder praktiſche Be
ſchäftigung als Maurer. Das
Nähere im Hotel Stadt Leipzig.
5972)

auch landwirthſchaftlichen Arbeiten
77 unterziehen muß.

Suche zum baldigen Antritt
einen ledigen propern Kutscher,
der zuverläſſig im Fahren und be-
wandert im Reinigen von Wagen
und Geſchirr iſt, dabei ſich aber

[5944

August Schlegel,
Rittergut Benndorf,

Bahnhof Mangsfeld.
WVirthöchakterin-Gosnh.

Für ein Gut in der Nähe von
Halle wird zur Führung der
Wirthſchaft, ſpäteſtens bis 1. Juli,
eine erfahrene Wirthſchafterin,
welche im Kochen Haushalt,
Molkerei und Aufzucht des Feder-
viehes vertraut iſt, geſucht. Ge
halt nach Uebereinkommen. Offert.
nebſt Zeugniß Abſchriften wolle
man unter Ziffer G. W. 100
poſtlagernd Schafſtedt b. Halle
a/S. einſenden. (5935

Walter fungirte

Geſucht zum 1. Juli oder 1.
Auguſt eine durchaus tüchtige
Verkäuferin für Poſamen-
ten und Tapiſſeriebranche. Dau-
ernde Stellung zugeſichert. Offert.
mit Photographie Gehaltsan-
ſprüchen und Angabe früherer
Thätigkeit unter H. 390 n an

die Expedition des Nachrichts-
und Jntelligeuzblattes in Arn

ſtadt. [5987
Auf ein Rittergut in der Nähe

von Halle wird z. 1. Juli d. J.
ein gebildetes kräftiges junges
Mädchen geſucht, welches Luſt hat,
die Landwirthſchaft und ſonſtige
häusliche Arbeiten zu erlernen.
Daſſelbe hat den gleichen Wir-
kungskreis mit den Töchtern des
Hauſes und wird ein beſcheidenes
anſpruchsloſes Weſen gewäünhnſcht.
Gefällige Anfragen u. Chiffre J.
S. poſtlagernd Hohenthurm.
5967)

Ein mit guten Zeugniſſen ver
ſehenes Stubenmädenen, welches
in Serviren, Plätten Friſiren
n. Maſchinennähen erfahren iſt,
wird für Auswärts per 1. Jnli
geſucht von [5998Frau Commerzienrath Dehne.

Land
u. StadtWirthſchafterin, Koch
mamſells, Verkäuferin, Köchin,
Stuben, Haus u. Kindermäd-
chen werden geſucht u. nachge
wieſen durch [5969

Pauline Fleckinger,
Leipzigerſtraße 6.

Ein tüchtiger Landwirth ſucht
Stellung als erſter Verwalter,
wenn möglich in Fabrik- oder
Rübenwirthſchaſt, ſehr gute Zeug
niſſe ſtehen zur Seite. Adreſſe A.

Stelle-Cesuch.
Ein unverheiratheter

praktiſcher Oeconom.
40 Jahr alt; welcher ſchon
einige Jahre als Ver-

auch

Caution ſtellen kann, ſucht
Stellung als Wiürth-
schafts Beamter
oder in irgend anderm
Geſchäft paſſenden Poſten.
Gefällige Offerten guh A.
Z. 40 poſtl. Döbeln
erbeten. [6002

Suche per 1. Juli Stellung als
erſter Verwalter, bin 28 Jahr alt,
in allen Zweigen der Landwirth-
ſchaft erfahren. Off. ſind unter
H. Z. in der Exped. d. Bl. ein
zuſenden. [6007

Ein cautionsfähiger junger
Kaufmann ſucht per ſofort oder
ſpäter eine Reiſe- oder Comptoir
Stelle in der Spirituoſen-
oder Cigarren-Branche.

Gefl. Off. sub C. G. 100 in
der Expedition dieſes Blattes er

beten. [60041 anſt. Oeconomentochter ſucht
gegen Lehrgeld (100 Land-
wirthſchaft zu erlernen auf einem
Rittergut durch E. Lerche,
Domgnaſſe 1. [5990

Für ein junges Mädchen aus
anſtändiger Familie wird gegen
Entrichtung des üblichen Lehrgeldes
eine Stelle zur Erlernung der
Wirthſchaft auf einem größeren
Rittergute, wenn möglich in der
SaaleUnſtrutgegend, geſucht. Gefl.
Off. werden unter der Adreſſe des
Herrn Fabrikdirektor Teubner,
Gera (Reuß) erbeten. [5980

Permiethungen.

Ein Laden
mit Wohnung iſt in ſchönſter Lage
zu vermiethen u. ſofort zu beziehen.
Das Nähere ertheilt d. Exped. d.

Zeitung. [5982orrsohattl. Vohnung,

beſtehend aus 6 Zimmern u. Zu
behör, mit Gartenhaus u. Garten
benutzung Schimmelſtraßze 5
bisher vom Herrn Profeſſor Dr.
Genzmer bewohnt iſt z.
1. October auf Wunſch jedoch
anch früher zu vermiethen. Näh.
Schimmelſtraße 6 a zu erfragen.

Eine aufs eleganteſte eingerichtete
II. Etage Heinrichſtraße Nr. 1
zum 1. October zu vermiethen.

D. 120 durch d. Ztg. erbeten. [5984 Näheres beim Hansmann daſelbſt.



Bekanntmachun
Zu der am Montag, den 6. Juli d. Js d 10 P. ab verEisleben auf der großen Vogelwieſe ſtattfindenden ne au des 1V

zirks des landwirthſchaftlichen Central Vereins der Provinz Sachſen

(Regierungsbezirk Merſeburg weſtlich der Mulde) verbunden mit einer
Ausſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen und auf die Landwirthſchaft Be
zug habender Artikel, qusgeführt vom landwirthſchaftlichen Verein für Eisleben und Umcegend, können Einladungen mit Programm in weinem Bureau

in Empfang genommen r [5974den 23. Mai 1885.HallDer Königliche des Saalkreiſes,
Geheime e t.C. v. Krosig k.
Bekanntmachung.

Rachſtehende Verhaudlung:

Ver handelt
Magdeburg, den 19. Mai 1885.Jn Gemäßheit der o 46 bis 48 des Rentenbank-Geſetzes vom 2. März

1850 wurden diejenigen ausgelooſten Schuldverſchreibungen der mit der Kö
niglichen Rentenbank für die Provinzen Sachſen und Hannover vereinigtenElhsſeldiſchen r welche nach dem von der Königlichen Direction
den der Rentenbank zu Acten gegebenen Verzeichniſſe gegen Baarzahlung zurück-
gelieſert ſind, und zwar: 1. à

z o
7 Stück à 1500

II. à 4
22 j a à 1500 .4 33 000

1200 1200300 42090
9 150 1 350

10500

39 750

überhaupt 50250
buchſtäblich: Fünfzig Tauſend zwei hundert fünfzig Mark nebſt zugehörigen

und Talons in Gegenwart der Unterzeichneten heute durch Feuer
vernichtet

Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben:
gez. Steinbach, Notar,

von Hammerſtein- Equord, E. v. d. Brelie,
Abgeordnete der re Hannover,Sachſe, Graf v. d. Schulenburg- Angern,Äbceordneie er n rovin: Sachſen.

gez. Hückſtaedt, Provinzial Rentmeiſter.

wird nach Vorſchrift des S 48 des Rentenbank-Geſetzes vom
2. März 1850 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Magdeburg, den 19. Mai 1885.
Königliche Direction

der Reutenbank für die Provinzen Sachſen und Hannover.

Bekanntmachung.
Nachſtehende Verhandinng

Ber handeltMa gdeding, den 19. Mai 1885.

Jn Gemäßheit der S 46 bis 48 des Rentenbank- Geſetzes vom 2. März
1850 würden diejenigen ausgelooſten Rentenbriefe der Provinz Sachſen, welche
nach dem von der Königlichen Direction der Rentenbank zu den Acten gege-
benen Verzeichniſſe r e ſind. und zwar

gez.

gez.

Stü 3000 324 00
30 1500 450 00163 300 48 900145 75 108758 30 240zuſammen 429 015

buchſtäblich Vierhundert neun und zwanzig tauſend fünfzehn Mark nebſt zu
u en Zinscoupons und Talons in Gegenwart der Unterzeichneten heute
urch Feuer vernichtet.

Vorgeleſen, genehmigt nd unterſchrieben.
gez. Graf v. d. Schulenburg-Angern, Sachſe,

Abgeordnete der Provinz Sachſen,
gez. von Hammerſtein-Equord, E. v. d. Brelie,

Abgeordnete der Provinz Hannover,
gez. Steinvaqh, Notar.

4. gez. vückſtaedt,

Provinzial-Rentmeiſter.
wird nach Vorſchrift des S 48 des Rentenbank- Geſetzes vom 2.März 1850 hierdurch zur Vffenttichen Kenntniß gebracht.

Magdeburg, den 19. Mai 1885.
Königliche Direction

der Reutenbank für die Provinzen Sachſen und Hannover.

Handels-Regiſter
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a/S.

Jn unſer Geſellſchaftsregiſter, woſelbſt unter No. 309 die Han-
delsgeſellſchaft in Firma:

W. E. Schmödt
vermerkt ſteht, iſt eingetragen:

Der Kaufmann Albrecht Schmidt zu Halle a/S. iſt
als Geſellſchafter in die Handelsgeſellſchaft eingetreten und der
Mitgeſellſchafter, Kaufmann Julius Franz Beeck zu
Halle a S. aus der Handelsgeſellſchaft ausgetreten.

8.

[5979

Jn unſer Geſellſchaftsregiſter, woſelbſt unter No. 452 die Han-
dels geſellſchaft in Firma

M. Baumann C Sohn
vermerkt ſteht, iſt eingetragen:

Die Geſellſchaft iſt durch den Tod des Geſellſchafters Morit2z
Raumann aufgelöſt.

Das Handelsgeſchäft iſt unter unveränderter Firma auf den Ge-
ſellſchafter

Kaufmann Salomon genannt Saly BRanmann und
den Kaufmann Eduard Ranmann zu Halle a/S

übergegangen. Vergl. No. 591.
emnächſt iſt in unſer Geſellſchaftsregiſter unter No. 594 die

offene Handelsgeſellſchaft in Firma:

M. Banmann Sohnmit dem Sitze zu Halle a/S. und als deren Geſellſchafter
der Kaufmann Salomonm genannt Saly Baumann zu
Halle a/S. undder Kaufmann Eduard Baumanm daſelbſt

eingetragen worden. Die Geſellſchaft hat am 1. November 1884 be-
gonnen.

Jn unſer Firmenregiſter iſt unter No. 1508 die Firma:
„„H. A. Dinglinger““mit dem Orte der Niederlaſſung: „Halle a/S.“ und als deren alleini-

n Jnhaber der Kaufmann Hans August Dinglinger zudaue a/S. eingetragen.

Halle a/S., den 23. Mai 1885. [5965
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

Ein Transport ſeiner halbengliſcher echn ge
ſteht iſt zum VerkaufGaſthof zur goldenen Roſe

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der S rer ſollen die im Grundbuche von

Weißenſchirmbach, Band II, Artikel 6 auf den Namen des Gutsbe-
ſitzers Christian Becker zu Weißzenſchirmbach eingetragenen,
im Dorfe r Flur Weißenſchirmbach und Flur
Grwitz belegenen Grundſtücke:

Nr. 1. Weißeuſchirmbach. Mühle Nr. 23, Gärten im Dorfe.
a. Wohnhaus Hofraum genügend,

Garten Morgen 13 Ar.
b. Stall,e. Scheune.

Garten im Dorfe. Garten.
19 Ar 10 qm.

Garten.
13 Ar qm.

Garten.
10 Ar 50 qm.

b. Gölbitz. Plan Nr. 9 Ager. 5 w.
Wieſe. 16 Ar 80 qm.

Plan Nr. 10. Adker. 10 Ar 50 qw.

Weißenſchirmbach. ku er Acker. 24 Ar 50 qm.

33 90
Jlän Pr. 10862.

89 80J Plan Nr. 33 e. An Ir. 536.) Acker( 777 20
am 13. Juli 1885, Nachmittags 3 uhr

vor dem a ichneten Gericht, im Gaſthofe zu Weißenſchirmbach
verſteigert werDie Grundſtücke ſind mit 37,61 Thlr. Reinertrag und einer Fläche
von 3 ha 12 Ar 90 qm zur Grundſteuer, mit 135,00 Nutzungswerth
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglau-
bigte Abſchrift des Grundbuchartikels, etwaige Abſchätzungen und an
dere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf-

bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden.
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt auf

den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag
aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver-
merks nicht hervorging, insbeſondere derartige
tal, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver-ſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an-

zumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge
richte imbheſt zu machen, widrigenfalls dieſelben bei desgen en Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des

aufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten.
Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke beanſpruchen,werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die Ein

ſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des
Grundſtücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am
14. Juli 1885, Mittags 12 Uhr

an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7 verkündet werden.
Nebra, den 17. Mai 1885.Königliches Amtsgericht.

aus der hergmann Scehlee'schen Concurv-
IaSE ſind noch einige Ialwirthschaftliche Maschi-

nen, Göpel, Stift- u. Korbdreschmaschinen
billigſt zu verkaufen.

Halle, den 27. Mai 1885. [5999Der Concursverwalter.

la

desgl.

desgl.

9

r
d

[5765

oſjaäs er.Sonnabend und Sonutag rade von 8 Uhr au

Letztes Auftreten der Solinger Quartett-
Säuger Gebrüder Hartkopf.

De Entrée 50 H. [5995
Man

Bekanntmachung. PToVbergs Gari grZu der am 4. Juni er. den

Heute Sonnabend Abends 8 Uhrfindenden Thierſchaun in Eilenburg

Gr. Pxtra-Nilitair-iſt ein Zug mit Perſouenbeför
derung auf der Strecke Eilenburg-
Halle eingelegt, welcher Abende 8
Uhr 37 Min. in Eilenburg abge-laſſen wird. [6006 (oncert,

Der Vorſtanddes landw. Vereins Eilenburg. ausgef. von der ganzen Qupene des

Kgl. Magd. Füſ.-Regts. Nr. 36.
Entrée à Perſon 30

o. Wiegert.
Billete im Vorverkauf 4 St. 1 .4

ſind in den bekannten Verkaufs
ſtellen zu haben. [6003

Der GuſtavAdolphs- Verein der
Synode Cönnern feiert ſein Jahres
feſt, ſ. G. w., Sonntag, den 7. Juni
Nachm. 3 ühr in der Kirche zu
Beeſenlaublingen und ladet zu
dieſer Feier hierdurch freundlichſt

ein. [5993Die Fefvredit vid S Perein der Krieger
P. Hundertmark-Neutzdalen von 1866 ab.Nachverſammlung „Si. Brauns'“
ſchen Gaſthof.

10 Mark
„für ein armes krankes Kind von
einer glücklichen Mutter“ am 1.
Pfingſtfeiertage im Becken der Dom
kirche gefunden. Herzlichen Dank!

Goebel.

Dienstag den 2. Juni er. Abends
8 Uhr im „Roſenthal“

Generalverſammluug.
5988] Der Vorſtand.

Turnverein Frieſen.

Diejenigen Mitglieder,
welche ſich am VI. deutſchen
Turnfeſt in Dresden be-
theiligen wollen, haben ſich

heute, Sonnabend Abend im Vereins-locale zwecks Einzeichtung in die L ſte

einzufinden. [5991

1 Mark „für eine arme Kranke“
und 3 Mark „für ein krankes Kind“
am 2. Pfingſtfeiertage im Becken
der Domkirche gefunden. Gott

orderungen von Kapi- 5

ſegne es! H. Albertz. Der Vorſtand.
Weh auer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

z Reisesaison
empfehle

Handtaschen,
Schwamunrollen, S

Plnidriemen
zum Tragen und Umhängen.

s Trinkflaschen

Taſchentrinkb 7Trinktehe ung Woge,

t Skizzenbücher t
zu dilligsten Preisen

Spazierstöcke
überſponnen mit Bleikugel à 30 Pf,

Echt Weichſel o t 50 Pf..
mit Stahleinlahe 5 75 Pf. bis

Echt Olive 1 M. tis 4 M.

ſowie Kinderstöcke
Aldin Hentze, 80nrertr. 39.

Frisches Rehwild,

von den Einfachſten bis Ele:

Compaſſe;

Abin Hentzg eunerft 39.

50 Pf. und 75 Pf.
75 Pf.

2, 25

in n on Auswahl bei [5970

Vierlaender Güänse,
Enten und Hähnechen,

5 frische Ostseekrabben,
9 Lachs u. Aal in G616e.

engl. u. Wiener Pudding-
pulver,

feinsten Kir-ch-Syrup u.W

Himbeerlimonadenessenz,
neue Matjes-Heringe,

Lissab. u. Maltakartoffeln,
empfing und empfiehlt

Julius Bethge,e

S W e

Butter.
Die Hausfrauen, welche Werthauf feinſte Tafelbutter wegen

machen wir auf die geſtrige An-
zeige der Molkerei Fulda in
dieſem Blatte aufmerkſam. [5884

Familien-Uachrichten.

w. m e.Am 20. d. M. ſtarb zu
Ziegeurück unerwartet, ſchnell
und ſanft in Folge eines Ge
hirnſchlages meine gute
Schweſter Agnes, wo-

ekannte in der
alten Heimath hierdurch zu
benachrichtigen mir erlaube.

Zwickau i. S.,
deu 28 Mai 1885.

Direktor Beschoren.

von ich deren

Dank.
Für die vielen Beweiſe

n Theilnahme bei der
Beerdigung unſeres uns un-
vergeßlichen Gatten und
Vaters, des Schmiedemeiſter

Otto Hülsse
ſagen wir unſeren aufrichtigen
Dank.

Jnsbeſondere dem Herrn
Paſtor Hilpert für die ſtär-
kende Grabrede und Herrn
Kantor Dugge nebſt Schul-
jugend für den erhebenden
Geſang, ſowie auch dem Krie
gerverein für die kamerad-
ſchaftliche Ehrenbezeugung,
überhaupt allen Verwandten,
Bekannten und Freunden,
welche ſeinen Sarg mit Krän-
zen und Blumen ſchmückten
und ihn zur letzten Ruheſtätte
begleiteten, nochmals unſeren
yerzlichen Dank.Moge Gott allen ein reicher

Vergelter ſein. 6001
Niederclobicau,
den 23. Mai 1885.

Die trauernden Hinter
bliebenen.

Wittwe Bertha Hülsse
geb. Wagner nebſt Tochter

Selma.
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